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konnten, sondern letztlich in die Etablierung autoritärer neo-liberaler Regierungen 
einmündeten. Anders als für Luxemburg im revolutionären Russland zu Beginn des 
20. Jh. gab es weder eine Partei, die die Arbeitskämpfe hätte gesellschaftsweit auf-
greifen können, noch konnte die soziale Distanz zwischen den streikenden, vielfach 
migrantischen Arbeiter*innen aus zum Teil ländlichen Verhältnissen zu den von den 
„Mittelschichten“ getragenen Anti-Korruptionsprotesten überwunden werden. „Wir 
können daraus schließen, dass die Streikbewegungen sowohl in Indien als auch in 
Brasilien nicht in der Lage waren, einen größeren narrativen und ideologischen 
Rahmen zu schaffen, und zwar entweder trotz oder wegen ihres Massencharakters.“ 
(296, eigene Übersetzung)

Während der Begriff des Massenstreiks bei Luxemburg der Charakterisierung 
einer komplexen historischen Situation dient, bildet Nowak ihn zu einem Typus um. 
Als analytischer Begriff ist er jedoch nur bedingt geeignet, da er Voraussetzungen, 
Formen und Ergebnisse von Streikbewegungen quasi „idealtypisch“ verbindet. Der 
Versuch, sektorale und regionale Streikbewegungen in Indien und Brasilien in über-
greifende Zyklen einzubinden, die zwar an nationalen Grenzen enden, aber doch auf 
im globalen Zusammenhang gleiche Lagerungen und Problemstellungen hinweisen, 
ist ambitioniert, muss aber zugleich fragmentarisch bleiben. Ihre Einordnung in eine 
globale ökonomische Krise, quasi am Ende eines – sehr kurzen – fünften Kondratieff-
Zyklus, wie sie Nowak in dritten Kapitel unternimmt, bleibt für den Rezensenten 
wenig überzeugend.

Das Verdienst des vorliegenden Buches liegt in der detaillierten, vergleichenden 
Analyse der Arbeitskämpfe. Ihre nationalen, politischen und gesellschaftlichen Kon-
texte gewinnen stärkere Konturen, aus denen ihre Dynamik wie ihre Begrenzungen 
und letztlich ihr Scheitern deutlicher sichtbar werden. Der Versuch, eine neue, nicht 
eurozentrische Theorie des Streiks im Zeichen der globalen Informalisierung der 
Lohnarbeit zu formulieren, die die Kontexte der sozialen Reproduktion, der nachbar-
schaftlichen Mobilisierung, der Kampferfahrungen und ihrer räumliche Bahnungen 
einbezieht, ist unbedingt anregend und für die Erforschung von Arbeitskämpfen in 
der globalisierten Arbeitswelt weiterführend.

 Hanns Wienold
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